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Bundestagsabgeordneter für 4 Tage 
 
In der Zeit vom 16. bis 19. Juni 2007 fand im Deutschen Bundestag das jährlich veranstaltete Planspiel  
„Jugend und Parlament“ statt. Hierzu dürfen jedes Jahr wechselnde Bundestagsabgeordnete einen 
Jugendlichen aus ihrem Wahlkreis einladen. Die teilnehmenden Jugendlichen übernehmen im Planspiel eine 
neue, zufällig gewählte, Identität und Parteizugehörigkeit. In diesem Jahr lud der Viersener 
Bundestagsabgeordnete Uwe Schummer (MdB) den Willicher Schüler Salih Tahusoglu zur Teilnahme ein. 
„Als Geschäftsführer der Schüler Union, war es für mich eine große Herausforderung in eine völlig andere 
Rolle zu schlüpfen und andere politische Ansichten glaubhaft zu vertreten“ erläutert SU-Geschäftsführer Salih 
Tahusoglu. In dem Planspiel war er nun nicht mehr der 18 Jährige SU´ler aus Willich sondern der 32 Jährige 
Bundestagsabgeordnete Prof. Savas Müller (MdB) aus Jena. In den 4 Tagen des Planspiels vertrat er die 
„Öko-Soziale-Partei“, betrat den Fraktionsraum der Grünen für eigene Fraktionssitzungen und redete im 
Plenum des Deutschen Bundestags vor 300 anderen Abgeordneten und des Bundestagspräsidenten. 
Zum Abschluss der Veranstaltung gab es eine Podiumsdiskussion mit Renate Künast, Oskar Lafontaine, 
Dr. Guido Westerwelle, Dr. Peter Struck und Wolfgang Bosbach. „Es war mir eine große Ehre quasi die 
heiligen Hallen der demokratischen Volksvertretung zu betreten und dort mitzuwirken, sowie mal selber die 
Möglichkeit zu haben mit solch prominenten Politikern zu diskutieren und dazu zu lernen.“   
 


